
Alpine  Weinträume:  Mit  Big
Bottles  zum  Gipfel  der
Genüsse

Das Arlberg Hospiz Hotel

hat große Pläne

 

Einen Primat werden die wenigsten kennen. Weder Mensch noch
Feuchtnasenaffe ist hier gemeint, sondern eine sehr seltene
Flaschengröße, die 27 Liter fasst. Flaschen von Format sind
das Markenzeichen vom Arlberg Hospiz Hotel. In den stattlichen
Weinkellern  harren  über  33.000  Flaschen  der  Entkorkung.
Darunter viele Übergrößen wie Magnum (1,5 l), Melchior (18 l)
und Primat (27 l). Sommelier Karl-Heinz Pale brachte eine
Balthazar von 12 Litern in die Villa Kennedy nach Frankfurt
mit,  wo  ein  exklusiver  Kreis  über  die  neuen  Pläne  der
Luxusherberge flüssig informiert wurde. Eine 12-Liter-Flasche
schenkt man nicht so einfach aus der Hand am Tisch ein. Hilfe
leistete als besondere Antiquität eine Dekantiermaschine, über
die der Wein in Karaffen fließen konnte. Der ungemein saftige
Merlot vom Château Haute-Lambert 2010 zeigte, wie wunderbar
gute Bordeaux reifen können.

https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/alpine-weintraeume-mit-big-bottles-zum-gipfel-der-genuesse/
https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/alpine-weintraeume-mit-big-bottles-zum-gipfel-der-genuesse/
https://www.fienholdbiss.de/aktuelles/alpine-weintraeume-mit-big-bottles-zum-gipfel-der-genuesse/


Gastgeber  Florian  Werner  (l.),
Sommelier Karl-Heinz Pale

Florian Werner, der 43. Gastgeber in der Hospiz Historie,
führt  das  Haus  mit  Unterstützung  seiner  Frau  und  seinen
Eltern. „Ich brenne für die Hotellerie und bin in diesem Haus
aufgewachsen, dementsprechend viel Herz und Seele ist bei uns
zuhause schon seit dem Schaffen meines Großvaters“. Weit über
alle Grenzen hinaus bekannt ist auch der Weinkeller des Hospiz
Alm Restaurants, der die private Großflaschensammlung von Alt-
Wirt Adolf Werner beinhaltet, die in Europa als einzigartig
gilt.  Unterhalb  der  Piste  finden  sich  dort  Flaschen  in
Sonderformaten,  die  alle  exklusiv  für  die  Hoteliersfamilie
schon seit mehr als 30 Jahren von den besten Weingütern im
Bordeaux abgefüllt werden.
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Ort oberhalb von St. Anton auf 1.800 Metern Seehöhe will seine
Gäste von der ersten Minute in den Bann ziehen, was alleine
schon durch das Bergpanorama gelingt. Im Stammhaus Arlberg
Hospiz Hotel finden Urlauber in 60 verschiedenen Zimmern und
Suiten eine hochwertige Unterkunft. Für all jene, die nach
Privatsphäre  und  exquisiten  Hotelservice  suchen,  setzte
Hotelier Florian Werner mit den arlberg1800 Chalet Suitenauf
eine  neue  Qualität.  Die  beiden  Landhäuser  mit  vertäfelter
Außenfassade sind unterirdisch über eine Gangway mit dem Hotel
verbunden.  Dort  angekommen,  finden  sich  17  individuelle
Einheiten mit einer Größe von 85 bis 270 Quadratmetern auf
zwei  Stockwerken.  Jede  der  Chalet  Suiten  ist  nach  einem
renommierten  Pianisten  benannt  und  in  Privatbesitz.  Alle
Eigentümer konnten ihren alpinen Traum umsetzen. Mit zwei bis
fünf Schlafzimmern en suite bieten die Wohnungen genug Platz
für mehrköpfige Familien oder befreundete Paare. Die Krönung
ist  das  Chalet  Skyfall  mit  drei  Suiten  und  imposanten
Penthouse. Die Übernachtungspreise beginnen bei 1.294 Euro für
bis zu vier Personen in der Chalet Suite Louis Armstrong. Am
14.  Dezember  2020  startet  die  Wintersaison  im  arlberg1800
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Resortmit seiner schneesicheren Lage am Arlbergpass.

Die  verschiedenen
Zimmer,  Chalet  Suiten
und  Alm  Residence
Suiten  im  Arlberg
Resort  sind  zum  Teil
traditionell
eingerichtet,  können
aber  auch  modernsten
alpinen  Schick
aufweisen.  Bei vielen
Zimmern  gehören
Weinklimaschränke  zur
Grundausstattung.
Manche  der  Chalet
Suiten besitzen darüber
hinaus  noch  Highlights
wie  Heimkino,  eigenes
Dampfbad  oder  Sauna.
Von  den  Balkonen  oder
Terrassen der einzelnen
Apartments  genießt  man
atemberaubende
Ausblicke in Bergwelt.

Die Wintersaison 2020/21 wird die letzte in dieser bisher
dagewesenen Form sein, denn es gibt bereits große Ausbaupläne
und ein Jahr in Anspruch nehmende Arbeiten für das Hospiz
Hotel, die eine Investition in Millionenhöhe erfordern. Alles
im Großformat eben.

Ludwig Fienhold
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Hospiz Alm Restaurant

Weitere  Informationen  finden  sich  unter
www.arlberg1800resort.at.
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